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3<tj gab" ifjm feine 9Intioorf. 3dj mar non
bem SBorfaD tief erfdjüttert unb erfannte
nicfjt einmaf bie Äomif, bie in bem oorge=
baltenen Steooloer lag, mit bem icf) ber ©c=

fafjr batte auf ben fieib riicfen motten. Ohne
ein SBort ,m fagen, fteefte icf) if)n mieber nn.

Sas alfo roar bas ©ebeimnis ber gefttetf*
ten Sdjafjtrufjc bes alten Son Stamirc, t i

fiegra, unb fo roaren bie oon ifjm in ïerra
$irma unb ber 33rooinj Skraquas 3ufamm:n=
geraubten Schöße behütet gemefen! üöfocbte

ber Sieb nod) fo fdjfau fein, bie gotbene 3trm=
fpange fonnte er nidjt oon anberen roe:l-
ooflen ©egenftänben unterfdjeiben; im Stu=

genblide, roo er fic berührte, rourbe bie fürd)=
tertidje geber ausgetöft, bie blitjenbe Stange
gerfdjmetterte if)m bas fjaupt, ber Sd)lag
fdjfeuberte ifjtt 3uriicf, ber Sedef fufjr felbft»
tätig roieber p, unb bas Sdjfofj fdjnappte
ein! SBie oiefe 3Kenfcfjen, fagte idj mir, modj=
ten ber ©rfinbung bes Stugsburger 9Jfedja=

nifers sunt Opfer gefaffen fein! Unb als icfj

an bie ©efdjidjte badjte, bic biefe gräßliche
geftreifte Üruhe Jäheit modjte, roar mein
Gntfdjluß rafdj gefaßt.

3immermann, rjülen Sie brei SDÎann unb
fdjaffen Sie bie ïrufje auf Sed!"

Soff fie über 33orb gemorfen roerben, Äa=

pitän?"
3aroohf, Sfllarbrjce. 3dj bin im geroöhn=

lidjeu Sehen nidjt abergtäiibifdj, aber es gibt
Singe, benen bie Sceroen eines Seemannes
nidjt geroadjfen finb."

Äeitt SBunber, baß bie 33rigg fo fdjfim=
mes SBetter gu beftefjen hatte, Äapitän, mit
einem fofdjen Xeufelsmerf an 23orb. Uebri=
gens fällt bas 33arometer ftarf, unb es ift
fjödjfte Seit!"

Im Nebelspalter-Verlag in Rorschach
ist erschienen :

SPORT
t » nt uti urut

Separatdruck aus dem Nebelspalter

40 bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Karl Böckli

Cujerner&agbtatt: Äart SSöcfli jtotngt mit
feinen ÄariEaturen über ben ©port fogar einen

spfjitofopbteproteffor jum Cacbcn, nidjt ju reben
oon btn ©pô'rtlern, bie über ttjre eigenen SSitber
ben £od)ffanb ober einen .£>upf in bie Suft madjen
roerben. ©aë erjtufttae SMlberbucb erfchien im

9îebelfpalter=S3erïag in Storfdjadj.

In Halbleinen gebunden mit farbigem
Umschlag 8 Fr. Zu beziehen beim Verlag in
Rorschach und durch jede Buchhandlung.

Saher roarteten roir gar nidjt auf bie brei
Seeleute, fonbern fdjleppten bie ïrufje fjim
aus, ber Dffijier, ber Simmermann unb idj,
unb roarfen fie mit 33eibilfe eines SJiatrofen
über 33orb. Sas SBaffer fpritjte roeif? auf, unb
oerfdjlungen roar bie geftreifte ïrufje oom
Djean.

3etji rufjt fie auf bem SJteeresgrunb, tau=
fcnb gaben tief. 3dj habe maf gefjört, baß ber
Seegrunb fpäter roieber trodenes fianb roer=
ben foll. SBefje bem 3Jîanne, ber bie alte
ïrube finbet unb oon Neugier getrieben
öffnet.

© n b e.

8ttetatut\
Jpanë SJcûëttë SBunber! ommobe, oon g.

Surfer, Jptft 2 ber gretjett SBerf e", berauêge*
geben unb oertrieben oon ber ©djroeij. (Stiftung
'Pro Suoentute, 3üridj, oerlegt beim Stctapfel--
oerlag. $hetë 50 Stappen brofdjtert.

Bte Sugenb mug baju angehalten roerben, ibre grifc
jeit frudjtbrtngenb auëjunii$en unb aUe ibre Ära'fte unb
©aben in ben Bicnfl ber 2frbeit unb jum SBotjle ber
©emeinfdjaft ju ftellen. ©ie .grcijeteSBerfe*, bie ftdj
unter ber fefcioetjerifdjcn Sugenb bereitë grofjer 33eliib!=
beit erfreuen, geben mit otet spbanrafte iiCnlcituna. jum
©paren, jum ©diaffen oon nüglidjen Bingen auê febein*
bar îoertlofen ©egenfîâ'nben unb jum 3Bteberbraudjbar=
macben oon altertet 3£bfallroare. ©0 bertebtet baê
oorltegen'ie Jpeft in origineller SBeife oon einem intet ef=

fanten 23etfudj, auë oeradjteten Abfeilten ettoaê ©efcbeù
teê unb 9îû|ltdjeê ju madjen.

*
»SBlübenberSBlöbfinn". 1000 SBüje oon Srnfl

SBarlitj, 280 ©eiten, Sitelbtlb oon Äcdj ©ott-a, preiê
gebunben SO!f. 3.50. SDcar £effeê S3erlag, SSerlin SB 15.

Sin guteê SBtfsbudj iff feiten. Baë oorliegenbe ntudjt
feinem Sit et alte Sbre. Bie 1000 SBifce unb tfnefboten
ftnb burdjroegë fdjlagenb. Ber 2futor fjat feine SBuje in
20 Sohren auf SSeruféntfen, an ©tammtifdjen, in ber
Sifenbabn, auf SBanbertourcn, an SSorb beê ©ebiffeê,
im Âaffeebauê, auf gefiltdjfetten, in ben ©arberoben ber
Âabarettê unb SSarietee gefammelt. SÖtan fann ftdj bar=

nadj ungefäbr benfen, roeldj mannigfaltige gülte fpru;
belnben SBnjeê babei jufammenfommt. SOfeiffer &odj
©otba bat ben Snbalt in einem Sitelbilb oon urfomtfdjer
SBirfung feftaebatten. greunbe fluten, berjerquietenben
Jpumorê, bie ftdj unb anberen fröhliche ©tunben beretten

loollen, feien auf biefeë luftige SSudj befonberê btngeroiefen.

Eine Skizze Ihres Lebens gratis.
SIE KÖNNEN IHRE SORGEN VERJAGEN"

sagt der berühmte Astrologe.
Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens ist

für eine vernünftig denkende Person so wichtig wie
die Meereskarte für den Seemann. Warum wollen Sie
mit verbundenen Augen umhergehen, wenn Sie durch
einen einfachen Brief die genaue Information erhalten
können, welche Sie zum Glück und zum Erfolg führen
kann?

Vorher gewarnt ist vorher gerüstet.
Prof. ROXROY wird Ihnen

sagen, wie Sie Erfolg haben
können, welches Ihre
günstigen und ungünstigen Tage
sind, wann Sie ein neues
Unternehmen beginnen oder
eine Reise antreten sollen,
wann und wen Sie heiraten,
wann Sie um Vergünstigungen

fragen, Investierungen
machen oder spekulieren sollen.

Dies alles und vieles
andere kann aus Ihrer Lebenskarte

ersehen werden.
Mme. E. Servagnet, Villa Petit Paradis, Alger, sagt:
Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen zufrieden,

das mit grosser Genauigkeit vergangene und
jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Züge meines
Charakters und meinen Gesundheitszustand angibt, diskret
den Schleier der Zukunft lüftet und sehr wertvollen
Rat hinzufügt. Die Arbeit des Prof. Roxroy ist wundervoll."

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu
erhalten, wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und
Ort Ihrer Geburt angeben. Schreiben Sie deutlich und
eigenhändig Ihren Namen und Adresse und senden Sie
Ihre Angaben sofort an Prof. Roxroy. Wenn Sie wollen,

können Sie 0,50 Frs. (keine Geldmünzen einschlies-
sen) beifügen zur Bestreitung des Portos, der
Schreibgebühren usw. Adr.: ROXROY, Dept. 3321 G, Emniastraat

42, Haag (Holland). Briefporto n. Holland: 30 Cts.

¦I» Çummi +
Bettunterlagen, Frauendou-
chen, Suspensorien, Leibbinden,
Thermometer, Glyzerinspriz-
zen, sowie alle Sanitäts- und

Gummi- Artikel.
E. KAUFMANN

Sanitäts Geschäft
Kasernenstr. 11, Zürich 4

Preisliste A gratis.

9ler>®atprin
baê roirffamfîe £flfêmtttel

gegen

^cl)tt>ä$ebet
Bannern

(Slönjenb begutadjttt oon ben
Hera ten.

3n aEen Xpottieten, CScbacbtel
k 50 Tabletten St. 15..

yrobeBûtfung gr. 3.50.
yrofoefte gratis unb fronto!

üeneralbepot:
gaboratortutn SJÎaboIno

«afel, Ktttlere ©rrojt 37.

aei -eüv Tftcuux,
àaucAe Stümpen
und Ggahkanf

Man sieh! es gerne, dass die junge Qene-
rah'on wieder Stumpen rauchf.es verrät

eine gewisse Männlichkeit und Reife..
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Jch gab ihm keine Antwort. Jch war von
dem Porfall tief erschüttert und erkannte
nicht einmal die Komik, die in dem
vorgehaltenen Revolver lag, mit dem ich der
Gefahr hattc auf den Leib rücken wollen. Ohne
ein Wort zu sagen, steckte ich ihn wieder nn.

Das also war das Geheimnis der gestreisten

Schatztruhe des alten Don Ramirc', ii
Leyra, und so waren die von ihm in Terra
Firma und der Provinz Veraquas zusammengeraubten

Schätze behütet gewesen! Mochte
der Dieb noch so schlau sein, die goldene
Armspange konnte er nicht von anderen
wertvollen Gegenständen unterscheiden: im
Aligenblicke, wo er sie berührte, wurde die sürch-

terliche Feder ausgelöst, die blitzende Stange
zerschmetterte ihm das Haupt, der Schlag
schleuderte ihn zurück, der Deckel fuhr selbsttätig

wieder zu, und das Schloß schnappte
ein! Wie viele Menschen, sagte ich mir, mochten

der Erfindung des Augsburger Mechanikers

zum Opfer gefallen sein! Und als ich

an die Geschichte dachte, die diese gräßliche
gestreifte Truhe haben mochte, war mein
Entschluß rasch gefaßt.

Zimmermann, holen Sie drei Mann und
schassen Sie die Truhe auf Deck!"

Soll sie über Bord geworfen werden,
Kapitän?"

Jawohl, Allardyce. Jch bin im gewöhnlichen

Leben nicht abergläubisch, aber es gibt
Dinge, denen die Nerven eines Seemannes
nicht gewachsen sind."

Kein Wunder, daß die Brigg so schlimmes

Wetter zu bestehen hatte, Kapitän, mit
einem solchen Teufelswerk an Bord. Uebri-
gens fällt das Barometer stark, und es ist
höchste Zeit!"

Im >ielzl>lsvalli r V erl-iA in korsebaeli
ist erschienen :

5 ll k I
-t/> bunte ?,sicbriuriAeir irr j^arberukruck.

mit Versen von Xsrl Löckli

LuzernerTagblatt: Karl Böckli zwingt mit
feinen Karikaturen über den Sport sogar einen

Philosopkieprofcssor zum Lachen, nicht zu reden
von den Sportlern, die über ihre eigenen Bilder
den Hochstand oder einen Hupf io die Luft machen
werden. Das erzlustige Bilderbuch erschien im

Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

In Halbleinen Kehuncken mit ksrki^em i^m-
schlas 8 ?r. 2u belieben beim VerlaA in
rVorsckach nnci ckurch jecle Buchhandlung.

Daher warteten wir gar nicht auf die drei
Seeleute, sondern schleppten die Truhe
hinaus, der Offizier, der Zimmermann und ich,
und warfen sie mit Beihilfe eines Matrosen
über Bord. Das Wasser spritzte weiß auf, und
verschlungen war die gestreifte Truhe vom
Ozean.

Jetzt ruht sie auf dem Meeresgrund,
tausend Faden tief. Jch habe mal gehört, daß der
Seegrund später wieder trockenes Land werden

soll. Wehe dem Manne, der die alte
Truhe findet und von Neugier getrieben
öffnet.

Ende.

Literatur.
Hans Müslis Wunderkommode, von E.

Jucker, H,ft 2 der .Freizeit-Werke', herausgegeben

und vertrieben von der Schweiz. Stiftung
Pro Juventute, Zürich, verlegt beim Rctapfel-
verlag. Preis 50 Rappen broschiert.

Die Jugend muß dazu angehalten werden, ibre Frei-
zeit fruchtbringend auszunutzen und alle ikre Kräfte und
Gaben in den Dienst der Arbeit und zum Wohle der
Gemeinschaft zu stellen. Die .Freizeit-Werke', die sich
unter der schweizerischen Jugend bereits großer Belüb!-
heit erfreuen, geben mit viel Pbantasie Anleitung zum
Sparen, zum Schaffen von nützlichen Dingen aus scheinbar

wertlosen Gegenständen und zum Wiederbrauchbar-
macken von allerlei Abfallware. So berichtet das
vorliegende Heft in origineller Weise von einem intei
essanten Versuch, aus verachteten Abfällen etwas Gescheites

und Nützliches zu machen.

.B l ü h e n d e r B l ö d s i n n ' i 000 Witze von Ernst
Warlitz, 280 Seiten, Titelbild von Kcch Golba, Preis
gebunden Mk. Z 50. Mar Hesses Verlag, Berlin W ts.

Ein gutes Witzbuch ist selten. Das vorliegende àcht
seinem Titel alle Ebre. Die 1000 Witze und Anekdoten
sind durchwegs schlagend. Der Autor hat seine Witze in
20 Jakren auf Berufsreisen, an Stammtischen, in der
Eisenbahn, auf Wandertouren, an Bord des Scbiffes,
im Kaffeehaus, auf Festlichkeiten, in den Garderoben der
Kabaretts und Varietes gesammelt. Man kann sich
darnach ungefähr denken, welch mannigfaltige Fülle
sprudelnden Witzes dabei zusammenkommt. Meister Koch
Gotha hat den Jnba!t in einem Titelbild von urkomischer
Wirkung testgekalten. Freunde guten, herzerquickenden
Humors, die sich und anderen fröhliche Stunden bereiten
wollen, seien auf dieses lustige Buch besonders hingewiesen.

Line 8Iàe I!ire8 l.eben8 grà.
sie lxüi^l-u inkll- LOksen vl-k^Sl-X"

ssgt clsr bsrllibmts Astrologe.
I^ine LkiTTe ocker eins Beschreibung ckes bekens ist

kür eins vernllnktig ckenkencke ?erson so wichtig vie
ckie ^teereskarte kür cken Leemsnn. Vl/arum wollen Lie
mit verbuncksnen ^.ugen umhergehen, wenn 8ie ckurch
einen einlachen Lriei ckie genaue Inkormation erhalten
können, welche Lie Tum Oiück unck Tum Lrlolg kükren
kann?

Vorder gewsrot ist vorder gerüstet.
?rok. wirci Iknen

sagen, wie Lis Urkolg Kaden
können, welches Ikre Zun-
stigen unck ungünstigen l'aZe
sinck, wann Lie ein neues
Unternehmen beginnen ocksr
sine rìeise antreten sollen,
wann unck wen Lie heiraten,
wsnn Lie um Vsrgünstigun-
gen kragen, Investierungen

^

machen ocker spekulieren soi-
len. Dies alles unck vieles an-
ckere kann aus Ihrer Lebens-
karte ersehen wercken.

virile. H. Lervagnst, Villa ?stit ?arack!s, ^.Iger, sag!'
Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen Tukrio-

cken, ckas mit grosser (Genauigkeit vergangene unck jet-
Tige Tatsachen enthüllt, getreu ckie ^ü'ge meines Llia-
rakters unck meinen OesunckheitSTUstanck angibt, ckiskret
cken Lchleier cker ^ukunkt lüitst unck sehr wertvollen
kìat hinTukügt. Die Arbeit ckes ?roi. kìoxrov ist wuncker-
voll."

tlm eine kurTe LkiTTe Ihres I-eksns gratis Tu er-
halten, wollen Lie einlach cken 'tag. ^lonat, dahr unck

Ort Ihrer Leizurt angeben. Lckreiksn Lie deutlich unck

eigenhändig Ikren dlamen unck ^.ckresse unck sencken Lie
Ikre Angaben sokort an ?rok. koxrov. Vl/enn Lie wollen,

können Lie 0,50 ?rs. sksine LeickmünTen einscklies-
sens beikügen Tur Lsstreitung ckes ?ortos. cker Lckreik-
gebühren usw. ^ckr.i vept. 2Z21 Q, Lmma-
straat 42, Haag lltollanckj. öriekporto n. IIoIIan-b 20 Lts.

Ssttuntsrlsgen, i^r-ruenclou-
cde>>, Suspensorien. l.eibdinclen,

/en, soivie »Ue 8aui>iits- unci

8snltsts lZesc-hstt
Xsssrrisristr. 11, ^Uricii 4

Preisliste ^ xratis.

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
In allen Apotheken, Schachtel

à S0 Tabletten Fr. tt,.
Probepackung Ar. Z.SV.

Prospekte gratlt und franko!
Aeneraldepot:

Laboratorium Nadolnv
Basel. Miniere Srraîe Z7.

klori siens es -zeme.ciass 6ie ^'un<ze Hene-
mkion wiecier Zlumoeri mucnk,es ve^nat

eine czevvlzzellàlisiilclikels unc! kei/e.
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